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Ein besonderes Buch

Die Bibel ist von alters her 
ein dickes Buch und auch recht schwer.
Sprüche, Psalmen, fromme Lieder,
auch Gebote hin und wieder,
Briefe und Apostellehre,
die Evangelien – Gott zur Ehre,
geschrieben schon vor langer Zeit
und viel gelesen, auch noch heut’.
Nicht immer einfach zu verstehen,
deshalb wird, ihr werdet’s sehen,
damit man sich’s gut merken kann,
die Bibel – fangen wir gleich an – 
jetzt als Gedicht in Form gebracht.
Hört gut zu und habet acht!

Immer wieder kommt es vor,
dass ein Dichter mit Humor,
wenn er einen Satz beendet,
dafür einen Reim verwendet.
Auch in der Bibel – eher versteckt – 
hat man solches schon entdeckt.
Dass dies uns oft verborgen blieb,
liegt dran, dass in Hebräisch schrieb
oder Griechisch, je nach Zeit,
der Dichter, dessen Worte heut,
von Luther einst an vielen Tagen
in unsre Sprache übertragen,
von jedem Mann und Frau und Kind
bestens zu verstehen sind.

Vorwort

Vor vielen Jahren – noch während meines Studiums – begegnete 
ich erstmals biblischen Geschichten in Reimform. Ein Theologiepro-
fessor aus Jena hatte sie für seine Patenkinder verfasst. Mit einem 
Augenzwinkern und einer Prise Humor. 
Ich war begeistert. So hatte ich die Bibel noch nie gelesen.

Nach vier Jahrzehnten im Dienst als Gemeindepfarrer und der damit 
verbundenen intensiven Beschäftigung mit der Bibel habe ich nun 
selbst den Versuch unternommen, eine Reihe von Geschichten aus 
dem „Buch der Bücher“ in Gedichtform neu zu erzählen.

Die Hinweise auf die Bibelstellen mögen dazu einladen, sich die 
Texte auch im Original anzuschauen und dabei Bekanntes und we-
niger Bekanntes wieder oder neu zu entdecken.

Mein Dank gilt dem St. Benno Verlag und seinen Mitarbeitenden, 
die das Buch in ihr Programm aufgenommen und mich mit manch 
gutem Rat begleitet haben.

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich bei der Lektüre viel Freu-
de und gute Unterhaltung.

Kaufbeuren, im Herbst 2022

Eckhard Herrmann
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Das Alte  
Testament

Zwei dicke Bücher warn’s am End,
wir nennen beide „Testament“.
Das erste alt und neu das zweite,
voll von Geschichten über Leute,
die uns Bericht und Beispiel geben,
wie sie von Gott geführt durchs Leben.
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Und schuf die Tiere ohne Zahl,
den Wurm und auch den großen Wal,
die Schlange und den stolzen Löwen,
den Esel und die flinken Möwen,
das Krokodil mit scharfen Zähnen,
dazu auch Kröten und Hyänen,
die Bären und den Kakadu.

Luft, Land und Wasser war’n im Nu
nicht mehr öd und nicht mehr leer.
Gott freute sich darüber sehr.

Jetzt fehlte nur der Mensch dabei.
Gott dachte sich: „Ich mach gleich zwei.
Die soll’n sich achten, lieben, ehren
und sich möglichst rasch vermehren,
die Erde pflegen und bebauen 
und auch nach den Tieren schauen.“

Und als das ganze Werk vollbracht,
hat eine Pause Gott gemacht.
Sechs Tage musste er was tun.
Am siebten wollte er nun ruh’n.

Am Anfang 
1. Mose 1,1 – 2,4

Einst war nur Finsternis gewesen.
So kann man’s gleich am Anfang lesen.
Nichts zu erkennen weit und breit, 
sodass Gott sprach: „Jetzt wird es Zeit.
Licht muss her. Ich kann nichts seh’n!“
Und er ließ die Sonn’ aufgeh’n 
für den Tag. – Und für die Nacht
hat Mond und Sterne Gott gemacht.
Die leuchteten am Himmelszelt 
und machten hell die ganze Welt.
Zufrieden, als der Tag verklungen,
sprach Gott: „Das ist mir gut gelungen.“

Als Nächstes trennte mit Verstand
Gott das Wasser von dem Land.

Doch das Land war öd und leer 
und auch das Wasser, Fluss und Meer.
Keine Regung, nichts war los.
Gott fragte sich: „Was mach ich bloß?“
Er pflanzte einen bunten Garten.
Bäume, Blumen – viele Arten.
Hat auch Gemüse, gut zu essen,
und feine Früchte nicht vergessen.


